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Amtliche Mitteilung   -   Zugestellt durch Post.at 

 
 

DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  iinnffoorrmmiieerrtt!!  
 

Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer! 
 
 

Gemeindezusammenlegungen 
Die Diskussion über die Zusammenlegung 
von kleinen Gemeinden, die derzeit vom 
Bundesgeschäftsführer Kräuter angezettelt 
wird, finde ich total überflüssig. Wenn jemand 
der Meinung ist große Einheiten kommen 
billiger den kann ich eines Besseren 
belehren. Tatsache ist, dass in kleinen 
Gemeinden der Verwaltungsaufwand pro 
Kopf am geringsten ist. Wo es Sinn macht 
haben wir schon längst Kooperationen 
geschlossen, wie zum Beispiel bei den 
Schulen, Umweltverband, Abgabenverband 
und vieles mehr. Dadurch werden Kosten 
gespart und die Gemeindeautonomie bleibt 
erhalten. Auch im Bereich der Gemeinde-
abgaben haben kleine Kommunen einen 
niedrigeren Tarif. Besonders die freiwilligen 
Organisationen tragen wesentlich dazu bei 
dass das Gemeindeleben sehr gut 
funktioniert. Ich lade die Verantwortlichen von 
so mancher großen Gemeinde ein, sich ein 
Bild zu machen wie in kleinen Gemeinden die 
Verwaltung funktioniert und die Bürgernähe 
gelebt wird. 
 

Grünschnittsammelstelle 
Die Bauarbeiten für die Grünschnitt-
übernahme sind abgeschlossen und es kann 
jederzeit der Rasenschnitt abgegeben 
werden. Unter Mithilfe von Gemeinderäten 

und Ferialarbeitern wurde die Sammelstelle 
unter der Bauführung der Fa. Wurzer in 
Eigenregie kostengünstig errichtet. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Beteiligten für 
ihren Arbeitseinsatz. Der Containerplatz wird 
mit einem Dach ausgestattet, auf dem auch 
eine Photovoltaikanlage montiert wird. 
Zukünftig darf beim Sportplatz kein 
Grünschnitt mehr abgegeben werden. 
 

Kanalbau 
Der Einbau des Pumpschachtes für die 
Abwasserentsorgung in Günzing hat sich auf 
Grund des geologischen Bodenaufbaues 
verzögert. Die Wände der Baugrube müssen 
mit Spritzbeton abgesichert werden um einen 
gefahrlosen Einbau zu ermöglichen. Dadurch 
wird sich die Inbetriebnahme auf Ende 
September verschieben. 
 

Schulbeginn 
Der Sommer zeigt sich momentan von seiner 
schönsten Seite aber in wenigen Tagen 
beginnt in den Schulen und Kindergärten 
wieder der Alltag. Ich wünsche allen noch 
einige erholsame Tage und besonders den 
Schulanfängern einen guten Start für ihre 
Ausbildungszeit. 
 

Bürgermeister  
Johann Berger 

 

KKoosstteennlloossee  nnoottaarriieellllee  RReecchhttssbbeerraattuunngg 
 

Am Dienstag, den 13. September 2011 von 15:00 bis 16:00 Uhr wird von Herrn Notar Mag. 
Strasser der nächste Sprechtag am Gemeindeamt Ferschnitz durchgeführt. 
 

 

BBaauusspprreecchhttaagg 
 

Der nächste Bausprechtag findet am Dienstag, den 27. September 2011 von 17:00 bis 18:00 
Uhr am Gemeindeamt Ferschnitz statt. 
 

 
 

Redaktionsschluss der nächsten 
Gemeindenachrichten  

Freitag, 23.09.2011, 09:00 Uhr 
 

 

BBeessuucchheenn  ssiiee  ddiiee  GGeemmeeiinnddeehhoommeeppaaggee  

wwwwww..ffeerrsscchhnniittzz..ggvv..aatt  
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GGeebbuurrtteenn  iimm  JJuullii  22001111 
   

Pfeiffer Celine Feldstraße 8/2  
   

Schmidtbauer Judith Schulstraße 18 
 

   

Schlemmer Sarah Schulstraße 30 
 

Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind ! 
 

 

EEhheesscchhlliieeßßuunnggeenn  iimm  JJuullii  22001111 
   

Rab Martin Thomas und 
Rab-Hülmbauer Helga (Hülmbauer) 

beide  
Truckenstetten 1 

 

   

 

SStteerrbbeeffäällllee  iimm  JJuullii  22001111 
   

Rosenberger Rupert Leopold Ödt 28/1 im 76 Lebensjahr 
   

Schön Josefa Maria Marktstraße 30 im 74 Lebensjahr 
  

WWIIRR  GGEEDDEENNKKEENN  UUNNSSEERREERR  TTOOTTEENN  
 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  SSeepptteemmbbeerr  22001111 
 

03. – 04. MR Dr. Franz Josef GABLER Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474/280
10. – 11. Dr. Christian Josef HAUNSCHMIDT Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677
17. – 18. Dr. Horst HOLLICK Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54 028
24. – 25. Dr. Georg CSAICSICH St. Martin, Hochfeldstraße 14 07412/58 090

 

Die Ärztenotdienste werden von der Ärztekammer NÖ bekannt gegeben. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass kurzfristig Dienständerungen vorgenommen werden können (z.B. auf Grund einer 
Erkrankung des Dienst habenden Arztes). In diesem Fall können Sie den Dienst habenden Arzt 
beim Roten Kreuz Amstetten  07472/62144 erfragen. Informationen über den Wochenend- bzw. 
Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: http://wed.arztnoe.at/index.php 
 

 

 

VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  SSeepptteemmbbeerr  22001111 
 

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Beginn 
02.09.2011 SPÖ Kabarettabend Gh. Potzmader, Salettl 20:00 
03.09.2011 Katholische Jungschar Erste Jungscharstunde Jungscharraum 14:00-16:00
09.09.2011 Landjugend USA-Party Hochedlinger, Zinsenwang 21:00 
10.09.2011 Lauftreff 5. Ferschnitzer Benefizlauf Start Sportplatz 13:00 
10.09.2011 FVV Heimatabend Gh. Potzmader, Salettl 20:00 
11.09.2011 Musikverein Tag der Blasmusik und Musik fährt in die Dörfer 06:00 
18.09.2011 Katholische Jungschar Vorstellungsmesse Pfarrkirche 09:00 
24.09.2011 Kameradschaftsbund ÖKB-Ausflug   
24.09.2011 USV Stockschützen Gemeindeturnier Stockschützenanlage 08:00 

 

AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruumm  ––  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  SSeepptteemmbbeerr  22001111 
 

Das Altstoffsammelzentrum Ferschnitz-Kläranlage ist an folgenden Tagen geöffnet: 
 

Wochentag Datum Auf Zu   Wochentag Datum Auf Zu 
Montag 05.09.2011 15:00 18:30   Montag 19.09.2011 15:00 18:30 
Montag 12.09.2011 15:00 18:30   Montag 26.09.2011 15:00 18:30 

 

Letzte Einfahrt 15 min vor Betriebsschluss! 
 

>> Ab sofort kann die neue Grünschnittsammelstelle bei der Kläranlage benutzt werden << 
Die Abgabe von Grünschnitt, Kunststoff, Glas und Metallverpackung, ist daher auch außerhalb 

der Öffnungszeiten des ASZ möglich. 
 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz ‐ 8/2011 – August ‐ 32. Jahrgang    Seite 3 

 

NNeeuuee  TTeelleeffoonnnnuummmmeerr 
  

Hintersteiner Karl ….…………….....…..... 0680 / 212 70 10 
Innerochsenbach 13                          (Festnetznummer nicht mehr erreichbar) 
Neue E-Mail:   karlhintersteiner@gmx.at 

 

 

AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruumm::  EErrwweeiitteerruunngg  ffüürr  GGrrüünnsscchhnniitttt 
 

Dem Wunsch der Bevölkerung entsprechend, erhielt nun das Altstoffsammelzentrum in 
Innerochsenbach einen neuen Platz zur Abgabe für Grünschnitt. Gleichfalls werden auch 
überdachte Containerstellplätze errichtet. Die Abgabe von Grünschnitt, Kunststoff, Glas und 
Metallverpackung, ist daher auch außerhalb der Öffnungszeiten des ASZ möglich.  
Die Zubauten wurden durch die Baufirma Wurzer und unter Mithilfe der Gemeindearbeiter 
(einschließlich Ferialarbeiter) und Gemeinderäte durchgeführt. Durch diesen freiwilligen 
Arbeitseinsatz konnten die Baukosten stark reduziert werden. 
Die freiwilligen Helfer beim Betonieren der neuen Anlagen im Altstoffsammelzentrum in 
Innerochsenbach: 
 

 

v.l.n.r.: Martin Robl, 
Vizebürgermeister Franz Deinhofer, 
Johann Stelzeneder, Herbert 
Roseneder, Hubert Grünberger, 
Bürgermeister Johann Berger, 
Stefan Holzer, Josef Kralovec, Hans 
Gruber und Hannes Bruckner. 
 

 

Fotos: Gottfried Langeder 

 
v.l.n.r.: Hannes Bruckner, Hans

Gruber, Michael Hülmbauer,
Vizebürgermeister Franz Deinhofer,

Peter Freund, Bürgermeister Johann
Berger, Martin Robl und Josef Kralovec.

 

 

 

NNEEUU::  EEnnttssoorrgguunngg  vvoonn  GGrrüünnsscchhnniitttt 
 

Ab sofort kann die neue Grünschnittsammelstelle bei der Kläranlage benutzt werden.  
 

Die Sammelstelle ist rund um die Uhr zugänglich. 
 
Entsorgt werden darf: 
Gras, Laub, Blumen, Rasenschnitt, Pflanzenreste, Heu, Stroh 
 
Keinesfalls: 
Strauchschnitt, Thujenschnitt, Baumteile, Äste, Reisig, Altholz, Gehölzschnitt, Wurzelstöcke, 
Gartenabraum, Biomüll, Obst 
 

ACHTUNG: Ab sofort darf beim Sportplatz kein Grünschnitt mehr abgegeben werden. 
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DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt!! 
 

Martina Gruber, BA, Rudling 45, wurde von
der FH OÖ Studienbetriebs GmbH nach
Ablegung der Bachelorprüfung im Fachhoch-
schul-Bachelorstudiengang Soziale Arbeit der
akademische Grad Bachelor of Arts in Social
Sciences (abgekürzt BA) verliehen. 

 Carina Maria Berger, Freidegg 16/1, hat die 
Reife- und Diplomprüfung an der Handels-
akademie für Berufstätige mit Fernunterrichts-
anteil, schulautonomer Ausbildungsschwer-
punkt in Steyr mit ausgezeichnetem Erfolg 
bestanden. 
 

 

Ing. Jörg Walter Stadlbauer, Schulstraße 21, wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft,
Familie u. Jugend die Berechtigung zur Führung der Standesbezeichnung Ingenieur (Ing.) erteilt. 
 

 

FFaahhrrzzeeuuggee  oohhnnee  KKeennnnzzeeiicchheennttaaffeellnn…… 
 

... dürfen nicht auf öffentlichem Gut abgestellt werden!  
Die Gemeinde weist darauf hin, dass Fahrzeuge ohne Kennzeichentafel nicht auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen abgestellt werden dürfen. Dies gilt auch für Fahrzeuge, die für ein 
Wechselkennzeichen zugelassen sind, jedoch ohne Kennzeichentafel auf öffentlichem Gut 
stehen!  
 

 

OObbssttbbaauummaakkttiioonn  22001111 
 

Auch heuer findet wieder eine Obstbaumaktion statt.  
Seit 2009 besteht die Möglichkeit einer Onlinebestellung. 
Vorteil der Onlinebestellung ist unter Anderem, dass 
jederzeit die aktuell verfügbare Menge an Bäumen der jeweiligen Sorten ersichtlich ist und somit 
sichergestellt wird, dass die bestellten Bäume auch tatsächlich an die Besteller ausgegeben 
werden können! 
Weiters finden Sie im Internet eine noch größere Auswahl an Sorten, da wir hier auch 
Kleinstmengen anführen können. Wenn keine Bäume mehr verfügbar sind, ist die entsprechende 
Sorte auch nicht mehr auswählbar. Im Internet steht auch eine Sortenbeschreibung zur 
Verfügung! 
 

Ab heuer können NUR mehr Onlinebestellungen angenommen werden. 
 

Den Link zur Onlinebestellung finden Sie unter www.regionalverband.at 
 

Falls sie über keinen Internetzugang verfügen, unterstützt sie die Gemeinde bei der Bestellung 
 

 

IIlllleeggaallee  AAbbffaallllssaammmmlluunnggeenn 
 

Immer wieder werden durch so genannte "ungarische Kleinmaschinenbrigaden" Sammlungen von 
gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen, sowie Elektroaltgeräten in den Gemeinden 
angekündigt und teilweise dann auch wirklich durchgeführt. Dazu liegt nun seitens der 
Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung eine sehr ausführliche Klarstellung über die 
Problematiken und darin enthaltenen Verwaltungsübertretungen vor. 
 

Der ausführliche Text steht Ihnen auf der GVU-Homepage zur Verfügung.  
Hier das Wesentlichste in Kürze: 
1. Diese Sammlungen gelten als Abfallsammlung 

2. Der Sammler benötigt dazu eine Sammlerberechtigung 

3. Verwaltungsstrafe für die "Kleinmaschinenbrigade": 360,- € bis 36.340,- € 

4. Verwaltungsstrafe für die Liegenschaftseigentümer/in: 730,- € bis 36.340,- € 
 

Die BH weist ausdrücklich darauf hin, dass sich sowohl die "Kleinmaschinenbrigade" als auch die 
Liegenschaftseigentümer gesetzwidrig verhält, daher ist auch das Bereitstellen von Abfällen 
bereits verwaltungsstrafrechtlich zu ahnden. 
Die Empfehlung des GVU für die Menschen der Region lautet daher: 
Das Bereitstellen von Abfällen, auch wenn es gut gemeint ist, nicht durchzuführen. 
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DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt!! 
 

  

 

Die Goldene Hochzeit feierten 
Aloisia und Leopold Kromoser, 
Unter Umberg 35.  
 
Aus diesem Anlass kamen mit 
Glückwünschen: Bürgermeister 
Johann Berger, 
Vizebürgermeister Franz 
Deinhofer, Erich und Veronika 
Kromoser, Franz Heiland und 
Christa Hammerl (Seniorenbund), 
Michael Hülmbauer (Gemeinde) 
und Pfarrer Johann Punz. 
 

Foto: Gottfried Langeder 
 

 

SSppeennddeennüübbeerrggaabbee  aann  FFrreeiiwwiilllliiggee  FFeeuueerrwweehhrr  FFeerrsscchhnniittzz  
  

Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Ferschnitz übergab im Rahmen des 
Feuerwehrfestes an die FF Ferschnitz eine Spende von 1.000,- € zum Ankauf von Einsatz-
bekleidung. Das Kommando bedankt sich im Namen der Wehr sehr herzlich für die Spende. 
 

 

 

v.l.n.r. Obmannstellvertreter 
Martin Prantner, Obmann 
Josef Kralovec, 
Feuerwehrkommandant HBI 
Wolfgang Bauer, 
Feuerwehrkommandant-
Stellvertreter OBI Karl 
Hiessleitner sowie 
Obmannstellvertreter Michael 
Hülmbauer bei der 
Spendenübergabe durch FVV. 
 

Foto: FF 
 

 

MMuussiikkvveerreeiinn  ––  LLiieebblliinnggssvveerreeiinn  vvoonn  FFeerrsscchhnniittzz  
  

Während die Trachtenmusikkapelle, der Vorstand des Musikvereines und zahlreiche Fans beim 
Bezirksmusikfest im Kaunertal (Tirol) mitwirkten, wurde unser Verein von Landeshauptmann Pröll 
beim Landeshauptstadtfest in St. Pölten ausgezeichnet. 
Die Bevölkerung hatte die Möglichkeit für ihren Lieblingsverein Stimmen abzugeben. Von 451 
teilnehmenden Vereinen belegte der Musikverein Ferschnitz mit 240 Stimmen den 
ausgezeichneten 85. Platz in NÖ.  
 

 

Foto: zVg 
 

Aufgrund unseres Aufenthaltes im 
Kaunertal nahm unser Bürgermeister 
Johann Berger gemeinsam mit 
unseren Ehrenobmännern den Preis 
für uns in Empfang. v.l.n.r.: Franz 
Heiland, Bgm. Hans Berger, Franz 
Trauner, OMedR Dr. Franz 
Stierschneider und Johann 
Zehetgruber. 
 

Der Musikverein und die Musiker 
bedanken sich bei allen recht 
herzlich für die Wahl zum 
Lieblingsverein von Ferschnitz. 
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SStteelllleennaannggeebboott 
 

Wir bieten Ihnen die Chance, bei UMDASCH, einem internationalen Konzern, mit 
österreichischem Hauptsitz tätig zu werden!  
 
Für folgende Werke suchen wir: 
 

Werk Amstetten und St.Martin: 
 
Hand- und Maschinenschweißer m/w 
Grundkenntnisse in Schutzgasschweissen (MAG), Schichtbereitschaft, Teamfähigkeit, Flexibilität, 
€ 10,69 / € 9,53 brutto/Std. zuzügl. gesetzl. Zulagen lt. KV und Prämie lt. Beschäftigerbetrieb 
 
Werk Amstetten: 
 
Tischler m/w mit LAP und Praxis 
für den Bereich Sonderfertigung, selbstständiges Arbeiten lt. Plan erforderlich, für Tag- bzw. 2-
Schichtbetrieb, € 10,69 / brutto/Std. zuzügl. gesetzl. Zulagen lt. KV und Prämie lt. Beschäftiger-
betrieb 
 
Bewerbungen Sie sich am besten noch heute persönlich bei: 
Büroring Personalmanagement GmbH., 3300 Amstetten, Kubastastraße 8  
Tel. Nr. 07472/67498 Frau Schaffner oder per mail: amstetten@bueroring.at  
 
Der Weg über die Zeitarbeit bietet Ihnen die Möglichkeit von UMDASCH direkt übernommen zu 
werden! 

 

 

„„TTiimmee  ffoorr  YYOOUUggeenndd““  ––  FFuunn  CCoouurrtt  AAbbeenndd  iimm  TTuurrnnssaaaall 
 

 
 

V.l.n.r. Bettina Datzreiter, Alina Veigl, Anna-Maria Wischenbart, 
Julia Pils, Michael Schagerl, Stefan Luger; vorne: Julia 
Wiesmüller 

Foto: zVg 
 

Fast pünktlich um 18:00 Uhr begann 
es am Samstag, den 30.07.2011, zu 
regnen. Auf Schlechtwetter 
vorbereitet verlegten wir deshalb 
unseren „Fun Court Abend“ in den 
Turnsaal der Volksschule Ferschnitz. 
Im Pausenhof grillten wir unsere 
Fledermäuse, wodurch wir gut 
gestärkt ein paar gemütliche und 
lustige Spielstunden in dem für uns 
inzwischen sehr klein wirkenden 
Turnsaal verbringen konnten. 
 
Wir bedanken uns bei der Volks-
schule für die zur  
Verfügungstellung  
des Turnsaales! 

 

ÄÄnnddeerruunnggeenn  BBeerreecchhnnuunnggssffllääcchhee  ffüürr  KKaannaall  uunndd  WWaasssseerr 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass Veränderungen in den Berechnungsflächen (Anschluss eines 
zusätzlichen Geschosses, Ausbau oder Zubauten usw.) gemäß § 13 NÖ Kanalgesetz binnen 
2 Wochen nach Eintritt der Veränderung bzw. nach dem bekannt werden derselben dem 
Gemeindeamt bekannt zu geben sind.  
 
Der Gemeindeverband für Abgabeneinhebung wird auch im heurigen Jahr wieder Überprüfungen 
der Berechnungsflächen durchführen. Eine gerechte Gebührenvorschreibung entsprechend der 
gesetzlichen Grundlagen ist im Interesse aller Gemeindebürgerinnen! 

 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz ‐ 8/2011 – August ‐ 32. Jahrgang    Seite 7 

 

 

 
Gemäß gesetzlicher Bestimmungen sind Feuerlöscher alle 2 Jahre auf ihre Funktionsfähigkeit 
überprüfen zu lassen. Aus diesem Grund organisiert die Freiwillige Feuerwehr Ferschnitz in 
Zusammenarbeit mit der Firma Cresu-Brandschutztechnik heuer wieder eine Feuerlöscher-
überprüfung. Es besteht dabei auch die Möglichkeit neue Löscher anzukaufen. 
 

Feuerlöscherüberprüfung und Ankaufsmöglichkeit 
am Freitag, 2. September 2011 

von 13:00 bis 17:00 Uhr 
im Feuerwehrhaus Ferschnitz 

 

Für jene die an diesem Tag keine Zeit haben, besteht die Möglichkeit den Feuerlöscher schon 
vorher im Feuerwehrhaus abzugeben. 

(Informationen am Gemeindeamt bei Reinhard Walter 07473 / 8297 – 17) 
 

WICHTIG: Bitte die zu überprüfenden Feuerlöscher beschriften! 
 

 

KKaatthhoolliisscchheess  BBiilldduunnggsswweerrkk  FFeerrsscchhnniittzz 
 

EEiinnllaadduunngg  zzuu  eeiinneemm  
hhiissttoorriisscchheenn  SSppaazziieerrggaanngg    

vvoomm  PPoorrttaall  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  wweegg  zzuurr  HHaauuppttssttrraaßßee,,  
MMaarrkkttssttrraaßßee  uunndd  zzuurr  aalltteenn  VVoollkksssscchhuullee  

 

mit interessanten und teils neuen geschichtlichen Details zu den einzelnen Häusern. 
 

SSoonnnnttaagg,,  ddeenn  2255..  SSeepptteemmbbeerr  22001111  
BBeeggiinnnn::  1155::0000  UUhhrr  ––  DDaauueerr  ccaa..  9900  MMiinnuutteenn  

 

Führung mit Gottfried Langeder 
 

Ergänzend zum historischen Spaziergang vor zwei Jahren vom Kirchenvorplatz zum Oberen 
Markt und nach Freidegg, beginnt der geplante Spaziergang beim Portal der Pfarrkirche, führt 
links an der Kirche zur Hauptstraße, dann zur Marktstraße bis zum Haus Nr. 22. Am Rückweg 
geht es zum alten Volksschulgebäude (Mehrzweckhaus). Bei dieser kleinen Wanderung gibt es 
über jedes einzelne Haus historische Details und es wird über besondere Ereignisse und 
Menschen berichtet. 
Bei Schlechtwetter wird die Wanderung an einem neuen Termin durchgeführt.  
 

Um rege Teilnahme bei dem Spaziergang bitten: 
 

Waltraud Hülmbauer 
Leiterin des Katholischen Bildungswerkes Ferschnitz

Gottfried Langeder 
 

 

ZZiivviillsscchhuuttzz  PPrroobbeeaallaarrmm  aamm  11..  OOkkttoobbeerr  22001111 
 

Der alljährliche Zivilschutz-Probealarm erfolgt in ganz Österreich am 1. Oktober mittags. Der 
angekündigte Probealarm dient der Überprüfung des Sirenen-Systems und soll der Bevölkerung die 
Bedeutung der Zivilschutz-Signale in Erinnerung bringen 
Nähere Informationen finden sie in den nächsten Gemeindenachrichten! 
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Wir  laden alle Kinder von der 2. Volksschule bis zur 4. Hauptschule zu folgenden Terminen  in 
den Jungscharraum von 14:00 bis 16:00 Uhr ein: 

• 3. September 2011   1. Jungscharstunde  ☺ 

•  17. September 2011  Popcorn und mehr 

Am 4. September findet eine Jungscharmesse statt, bei der die neuen Jungscharkinder 

vorgestellt werden. 

Eröffnungsfest… 
… des Jugend‐ und Jungscharraumes. 
Wir möchten gerne alle am Sonntag, den 4. September 2011 nach der hl. Messe zum 
Eröffnungsfest des Jugend‐ und Jungscharraumes bei der Kirche einladen.  
 

       Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt! 
 

                          Die Katholische Jugend 
 

 

UUSSVV  --  SSeekkttiioonn  WWaannddeerrnn   
 

Geschätzte WanderfreundInnen!  
 
Im September finden folgende Wandertage statt: 
3./4.9. Viehdorf, 10./11.9. Altmelon und 
Krummnußbaum, 17./18.9. Königswiesen und 
Reinsberg, 25.9. Ertl.  

 

Ich ersuche um rege Teilnahme an diesen Veranstaltungen. 
Der Bus nach Strass im Zillertal ist voll. Alle Angemeldeten, die noch nicht bezahlt haben, bitte ich 
dies in den nächsten Tagen nachzuholen. 

 

Mit freundlichen Grüßen: Karl Hintersteiner (Sektionsleiter) 
 

 

GGeessuunnddee  GGeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  &&  UUSSVV  SSeekkttiioonn  WWaannddeerrnn  
 

 

  

KKiinnddeerr  ––  JJuuggeenndd  ––  GGeessuunnddhheeiitt  
  

JJUUNNGG  ::  GGEESSUUNNDD  ::  LLEEBBEENNSSFFRROOHH 
 

Einladung zur Themenwanderung für 
Kinder! 
 

Am 23. September 2011 findet in Ferschnitz eine 
"Themenwanderung zur Obstverarbeitung" statt: 
Es handelt sich dabei um eine kindergerechte 
Wanderung, bei der die Obstverarbeitung näherge- 

 

 
bracht wird (von der Obsternte über die Verarbeitung (Saft & Most) bis hin zur Verkostung). Zur 
Wanderung sind sowohl Kinder als auch Erwachsene herzlich eingeladen. Die Dauer der 
Veranstaltung beträgt ca. 3 Stunden (15:00 – 18:00 Uhr) und beginnt beim Sportplatz. 
Anmeldung bitte bei Hermi Berger (Gesunde Gemeinde) - 0664/7824502 
oder bei Karl Hintersteiner (Sektion Wandern) - 0680/2127010 
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BBaauuvvoorrhhaabbeenn  oohhnnee  BBaauubbeewwiilllliigguunngg 
 

In letzter Zeit mehren sich die Fälle, in denen 
bewilligungs- oder anzeigepflichtige Bau-
vorhaben VOR Erteilung der Baubewilligung 
bzw. VOR Kenntnisnahme der Bauanzeige 
ausgeführt werden.  
Dabei handelt es sich gem. § 37 NÖ Bau-
ordnung um eine Verwaltungsübertretung, die 
der Bezirkshauptmannschaft Amstetten zur 
Anzeige zu bringen ist.  
Meist nehmen Planung, Finanzierung, 
Organisation der Bauabwicklung sehr viel Zeit 
und Energie in Anspruch. Endlich ist der 
Zeitpunkt des Baubeginns gekommen. Dabei 
„vergessen“ dann einige auf die „Kleinigkeit“ der 
notwendigen Einholung der entsprechenden 
Bewilligung. 

Dies kann gravierende Folgen nach sich 
ziehen. Abgesehen von Geldstrafen zwischen 
EUR 365,- bis zu EUR 7.300,- kann es bis zum 
Abbruchauftrag und Wiederherstellung des 
ursprünglichen Zustandes kommen, wenn die 
konsenslose Baumaßnahme nicht 
genehmigungsfähig ist.  
 
Es ist daher nicht nur gesetzlich 
vorgeschrieben, sondern auch im ureigenen 
Interesse der Bauherren, schon in der 
ersten Planungsphase (Vorentwurf) mit der 
Baubehörde Kontakt aufzunehmen und die 
erforderlichen rechtlichen Möglichkeiten zu 
besprechen. 

 

Einige Beispiele von Bewilligungspflichtigen Bauvorhaben: 
 Neubauten, Zubauten, Umbauten von Gebäuden 
 Errichtung Gartenhaus/Gartenhütte mit einer Grundrissfläche über 10 m² 
 Einfriedungen gegen öffentliche Verkehrsflächen (Gartenmauer …) 
 Auf- oder Herstellung von Wasserbecken mit einem Fassungsvermögen über 50 m³ sowie 

Schwimmbadabdeckungen ab einer Höhe von 1,5 m 
 ….. 

 

Anzeigepflichtige Vorhaben sind unter anderem: 
 

 Gerätehütten und Gewächshäuser mit einer Grundrissfläche bis zu 10 m² und einer 
Gebäudehöhe bis zu 3 m. 

 Aufstellung von Wärmeerzeugern von Zentralheizungsanlagen 
 Errichtung von Solaranlagen sowie Photovoltaikanlagen 
 Anbringung von Wärmeschutzverkleidungen an Gebäuden 
 ….. 

 

Mit dem Bau eines baubewilligten Vorhabens ist innerhalb von 2 Jahren ab 
Baubewilligung zu beginnen (ansonsten erlischt die Baubewilligung). 
 

Baubewilligte Bauvorhaben sind innerhalb von 5 Jahren ab Baubeginn zu 
vollenden und dies ist der Baubehörde (Gemeinde) bekanntzugeben. 
 

 

FFeerrttiiggsstteelllluunngg  uunndd  BBeennüüttzzuunnggssbbeewwiilllliigguunngg 
 

Alle bewilligten Bauvorhaben und zum Teil auch bewilligte Bauanzeigen bedürfen einer 
Fertigstellungsmeldung und Erteilung der Benützungsbewilligung. 
 

§ 30 Fertigstellung: Ist ein bewilligtes Bauvorhaben fertig gestellt, hat der Bauherr dies der 
Baubehörde anzuzeigen. Abweichungen sind in dieser Anzeige anzuführen. 
Der Fertigstellungsanzeige sind folgende Befunde anzuschließen: 

• Bescheinigung des Bauführers über die bewilligungsgemäße Ausführung 
• bei Neu- und Zubauten: Lageplan mit der Bescheinigung des Bauführers über die 

lagerichtige Ausführung des Bauwerkes 
• Bau- und Eignungsbefunde des Rauchfangkehrers 
• Elektrobefund 
• Dichtheitsatteste 
• Sonstige Bescheinigungen 

 

Gebäude und Anlagen, die nicht mit einer Fertigstellungsmeldung der Baubehörde gemeldet 
wurden, dürfen nach § 30 NÖ Bauordnung nicht benützt werden. 
 

Zur Vermeidungen von Problemen bei Bauvorhaben wird empfohlen, bereits bei der 
Planung Kontakt mit der Baubehörde (Gemeindeamt) aufzunehmen. 
 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz ‐ 8/2011 – August ‐ 32. Jahrgang    Seite 10 

 

GGiibb  AAcchhtt!!  KKiinnddeerr  hhaabbeenn  VVoorrrraanngg  iimm  VVeerrkkeehhrr 
 

Das Kuratorium für Verkehrssicherheit (KFV) fordert erhöhte Aufmerksamkeit  
auf Kinder im Straßenverkehr  
 

Auch Autofahrer haben Verantwortung für die Sicherheit der Kinder 
Für die Sicherheit der Kinder im Straßenverkehr sind alle verantwortlich, nicht nur Kinder und ihre Eltern. 
Zum Schutz der Kinder müssen alle Verkehrsteilnehmer − vor allem die Autofahrer − ihr Verhalten 
anpassen. „Kinder machen im Verkehr Fehler, deshalb sind sie vom Vertrauensgrundsatz ausgenommen. 
Daher muss sich jeder Verkehrsteilnehmer entsprechend umsichtig und vorsichtig verhalten, wenn Kinder 
im Straßenraum unterwegs sind“, so Christian Kräutler, Leiter des KFV Niederösterreich. Mit der 23. StVO-
Novelle wurde der Vertrauensgrundsatz präzisiert: „Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige 
Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme“ – das gilt vor allem gegenüber Kindern. 
 

Kinder haben beim Überqueren Vorrang 
Kinder haben im Verkehr beim Überqueren der Fahrbahn gesetzlich Vorrang. Autofahrer sind daher 
verpflichtet, Kindern eine sichere Querung der Straße zu ermöglichen – und zwar nicht nur auf 
Zebrastreifen, sondern auch an allen anderen Straßenstellen: Autofahrer müssen also anhalten, damit ein 
Kind sicher die Straße queren kann. 
 

Wichtigster Schutz: langsamer  
Wo mit Kindern gerechnet werden muss, sollte die Geschwindigkeit reduziert werden. Vor allem 
im Ortsgebiet sind Kinder gefährdet: 70 Prozent der verletzten Kinder im Verkehr verunfallten dort. 
Rund 85 Prozent aller Unfälle mit Kindern passieren nicht am Schulweg, sondern in der Freizeit. 
Die meisten Kinder verunfallen in der Zeit von 16 bis 18 Uhr, daher sind alle aufgefordert, speziell 
auch am Nachmittag auf Kinder zu achten. Nicht nur auf die Schulanfänger sollte besonders 
Rücksicht genommen werden: Mit zunehmendem Alter sind Kinder mehr alleine und häufiger 
unterwegs und daher gibt es auch eine größere Gefährdung bei größeren Kindern. 
 

Achtung Schulbus: Vorbeifahrverbot 
Bei Schulbussen im Einsatz (orangefarbene Schülertransporttafel, eingeschaltete Alarmblinkanlage und 
Warnleuchten) darf auf keinen Fall vorbeigefahren werden. Die Fahrzeuglenker müssen anhalten – auch 
dann, wenn der Bus in einer Haltestellenbucht steht! 
 

Tipps für Lenker: 
• Reduzieren Sie die Geschwindigkeit, wenn Sie Kinder im Bereich der Straße sehen und fahren Sie 

bremsbereit.  
• Seien Sie in unmittelbarer Umgebung von Schulen, Haltestellen von Schulbussen und öffentlichen 

Verkehrsmitteln besonders aufmerksam, vor allem nach Schulschluss, wenn die Kinder ihren 
Bewegungsdrang ausleben möchten. 

• Halten Sie vor Zebrastreifen immer vollständig an, wenn ein Kind die Straße überqueren möchte 
oder sich bereits darauf befindet. Kinder lernen in der Verkehrserziehung, den Zebrastreifen erst zu 
überqueren, wenn ein Fahrzeug steht.  

• Achten Sie auch auf Rad fahrende Schüler und halten Sie genügend Abstand. Rechnen Sie mit 
falschen Verhaltensweisen. 

• Verhalten Sie sich korrekt, auch wenn Sie zu Fuß unterwegs sind - seien Sie den Kindern ein 
Vorbild! 

 

Besonderheiten von Kindern im Straßenverkehr 
 Kinder sind leicht ablenkbar: Die Aufmerksamkeit von Kindern richtet sich oft plötzlich auf für sie 

wichtige Objekte (z.B. vorbeilaufender Hund). Gefahren im Straßenverkehr werden dann nicht 
mehr wahrgenommen. 

 Reaktionszeit: Für Volksschulkinder ist es noch schwierig, begonnene Handlungen 
(z.B. Laufen) plötzlich zu unterbrechen, was zu problematischen Situationen führen 
kann. 

 Eingeschränkte Wahrnehmung: Volksschulkinder können Entfernungen noch nicht richtig 
einschätzen und haben ein engeres Blickfeld als Erwachsene. Sie nehmen herankommende 
Fahrzeuge erst später wahr und erkennen schwer, ob sich Geräusche nähern oder entfernen. 
Volksschulkinder können aufgrund ihrer Körpergröße auch nicht über parkende Autos sehen. 

 Längeres Queren: Bitte geben Sie Kindern genug Zeit, die Straße in Ruhe zu überqueren. 
Aufgrund der kürzeren Schrittlänge brauchen Kinder länger, um die Straße zu überqueren. Gerade 
Schulanfänger brauchen auch oft länger, um zu entscheiden, ob das sichere Queren möglich ist.  

 

Alle Straßenverkehrsteilnehmer sind aufgefordert, sich besonders rücksichtsvoll und vorbildlich im 
Straßenverkehr zu verhalten – speziell gegenüber Kindern. 
 

Rückfragehinweis: Pressestelle KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit): 
 Tel.: 05-77077-1919, E-Mail: pr@kfv.at, www.kfv.at 
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SCHULBEGINN 
 

Das Schuljahr 2011/12 beginnt am Montag, den 5. September 2011. 
Die SchülerInnen der 2., 3. und 4. Klasse sammeln sich um 07:45 Uhr vor dem Schulhaus und 
werden anschließend von ihren Klassenlehrerinnen zum Eröffnungsgottesdienst in die Pfarrkirche 
geleitet. 
Jene Kinder, die mit dem Bus fahren, können diesen zu den gewohnten Zeiten nützen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gehen die Kinder der 2., 3. und 4. Klasse gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen zur Schule und in die ihnen zugeteilten Klassenräume. Sie werden 
voraussichtlich um ca. 09:30 Uhr entlassen. 
Alle SchulanfängerInnen feiern den Eröffnungsgottesdienst um 08:00 Uhr in der Pfarrkirche in 
elterlicher Begleitung mit und kommen danach in Begleitung zur Schule. Nach der Begrüßung 
durch die Schulleiterin werden sie in die Klasse geführt und erhalten dort alle weiteren 
Informationen von ihrer Klassenlehrerin. 
 

Unterrichtszeiten in der 1. Schulwoche 
 

Am Dienstag endet der Unterricht für die 2., 3. und 4. Klassen um 10:40 Uhr, ab Mittwoch wird 
stundenplanmäßiger Unterricht erteilt.  
In der 1. Klasse endet der Unterricht am Dienstag und Mittwoch nach der 2. Unterrichtseinheit 
und der anschließenden Pause (ca. 09:50 Uhr), am Donnerstag und Freitag nach der 3. 
Unterrichtseinheit (10:40 Uhr).  
Ab der 2. Schulwoche ist auch in der 1. Klasse stundenplanmäßiger Unterricht.  
Die Eltern werden gebeten, die Kinder in der ersten Schulwoche nach Unterrichtsende abzuholen 
und gleichzeitig ersucht, mit den Kindern einen möglichst sicheren Schulweg ein zu üben.  
 
 

EINLADUNG 
 

Der Volksschulchor unter der Leitung von Dipl. Päd. Andrea Wiesmüller wirkt an der 
Jubiläumsfeier der Multiple Sklerose SHG (Selbsthilfegruppe Mostviertel) anlässlich ihres 20-
jährigen Bestehens mit. Die Feier findet am 03.09.2011 um 13:00 Uhr im Landesklinikum Mauer 
statt. Weitere Mitwirkende sind unter anderem der Gesangsverein Ybbssitz, der Entertainer 
Frederik und der Kabarettist Kammerhofer. Alle Interessierten sind herzlich dazu eingeladen. 
 

 
Weitere aktuelle Informationen über unsere Schule finden Sie auch im Internet auf der Homepage 
der VS Ferschnitz mit einer eigenen Informationsseite für die Eltern: http://www.vsferschnitz.ac.at 
Email: vs.ferschnitz@schule.at             Dipl. Päd. Johanna Dorfmeister, MA 
 

 

SScchhuullbbeeggiinnnn  HHaauuppttsscchhuullee  BBlliinnddeennmmaarrkktt 
 

Schulbeginn ist am Montag, 5. September 2011 um 07:45 Uhr. 
Unterrichtsende 10:00 Uhr 
 

 

SScchhuullbbeeggiinnnn  HHaauuppttsscchhuullee  EEuurraattssffeelldd 
 

Schulbeginn ist am Montag, 5. September 2011. 
Unterrichtsbeginn ist um 07:40 Uhr, die Hl. Messe beginnt um 09:45 Uhr. Die SchülerInnen 
werden um ca. 10:45 Uhr entlassen, anschließend findet die Lehrerkonferenz statt. 
Ab Dienstag ist Unterricht nach Stundenplan. 
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UUSSAA  PPaarrttyy  ddeerr  LLaannddjjuuggeenndd  FFeerrsscchhnniittzz 
 

 
Am 9. September laden wir, die 
Landjugend Ferschnitz sehr herzlich zu 
unserem Jahres-Highlight der 6. USA-
Party ein.  
 
Die Veranstaltung findet traditionell im 
Hause Hochedlinger (Zinsenwang) statt.  
 
Von der Schank mit köstlicher 
Verpflegung bis zur Seidlbar, Las Vegas 
Bar und vielen weiteren amerikanischen 
Überraschungen wird unser Fest heuer 
mit einer zusätzlichen Bar noch größer. 
 
Beginn der Veranstaltung ist um 21:00 
Uhr.  
Bis 22:00 Uhr ist der Eintritt frei.  
Eintritt mit LJ-Ausweis 3 €, ansonsten 5 €. 
Achtung: kein Einlass unter 16 Jahren!  
 
Mit Musik versorgt uns auch heuer wieder 
die DJ AG! 
 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch 
und auf eine tolle Partynacht mit vielen 
Gästen! 
 

 

FFrreemmddeennvveerrkkeehhrrss--  uunndd  VVeerrsscchhöönneerruunnggssvveerreeiinn 
 

  
  

 
 

am Samstag, den 10. September 2011 um 20:00 Uhr 
im Gasthaus Potzmader (Salettl) in Senftenegg 

 

Mitwirkende: 
* Ötscherblicker - St. Anton an der Jessnitz 

* Ybbstal-Express - Ybbsitz 
* Jodler Franzl - Texing 
* Maria Theuratsbacher - Ferschnitz 
 

 
Eintritt: €  5,--  Vorverkauf 

€  6,--  Abendkasse 
 
Verkauf von Broten  
und Mehlspeisen! 

 

Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein 
freut sich auf Ihr Kommen! 

Obmann Josef Kralovec, 3325 Ferschnitz, Rudlingstraße 16, Mobil: 0664/6394039, ZVR 826708792 
 
 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz ‐ 8/2011 – August ‐ 32. Jahrgang    Seite 13 

 

55..  FFeerrsscchhnniittzzeerr  BBeenneeffiizzllaauuff  aamm  1100..  SSeepptteemmbbeerr  22001111 
 

Am 10. September 2011 findet bereits der 5. 
Ferschnitzer Benefizlauf unter dem Motto: „Lauf 
mit der Sonne gegen den Krebs“ statt. Die 
Gesamteinnahmen dieses Laufes werden der 
Landes-Frauen-und Kinderklinik in Linz, Station 
Onkologie gespendet. 
 
Da diese Veranstaltung mit sehr viel Aufwand 
verbunden ist, möchten wir alle Gemeinde-
bürgerInnen bitten, uns bei der Veranstaltung 
zu unterstützen. Daher ersuchen wir alle, 
gemeinsam zu Gunsten krebskranker Kinder 
den „inneren Schweinehund“ zu überwinden, 
und 6 km für den guten Zweck zu laufen. 
Für die Gehfreudigen bieten wir auch einen 
Nordic-Walking-Bewerb über 5,2 km an. Und 
für die kleinen Ferschnitzer bieten wir einen 
Knirpsen-, Kinder und Schülerlauf an.  
Im Vordergrund steht der gute Zweck und nicht 
die Leistung. 
 
Die Verpflegung besteht aus Obst, selbst-
gemachten Mehlspeisen, Aufstrichbroten, 
Joghurt, Müsliriegel, Fruchtsäften, Gebäck, Red 
Bull, Mineralwasser, stillem Wasser. Um die 
Kraftreserven unserer Läufer wieder aufzu-
füllen, erhält jeder Läufer bei der Anmeldung 
ein gratis Startpaket!  
 
Es wird auch heuer wieder, um Mehlspeis- und  

Aufstrichspenden ersucht. Bitte unter 0660 / 
1228442 (Mayerhofer Günther) oder 0664 / 
2877344 (Reiter Peter) bekannt geben. 
 
Natürlich erwarten die Läufer auch 
dementsprechend angefeuert zu werden. Daher 
laden wir alle herzlich ein, ab 13:00 Uhr beim 
Fußballplatz bzw. neben der Laufstrecke 
unsere Läufer mit Zurufen und Jubel zu 
motivieren. Dabei sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt: Nehmt Kochgeschirr, Hupen, 
Pfeiferl, Transparente,… und alles was Lärm 
macht mit, um unsere Läufer tüchtig 
anzufeuern. 
 
ACHTUNG HEUER NEU: Bezahlung nur bei 
Startnummernausgabe möglich! 
 
CHIPZEITNEHMUNG 
Alle Teilnehmer des Hauptlaufeserhalten bei 
der Startnummernausgabe gegen 20,- € Pfand 
einen Saiko Timing Chip. Der Pfand wird bei 
Abgabe des Chips nach dem Lauf wieder 
rückerstattet. Kinder-Knirpsen und Schüler 
erhalten den Chip pfandfrei 
Nachnennungen sind bis 45 Minuten vor dem St
des jeweiligen Laufes bei der Meldestelle am 
Sportplatz möglich. Verspätete Anmeldungen kön
aus technischen Gründen nicht mehr akzeptiert 
werden. 

 
HINWEIS: 
Aufgrund des Benefizlaufes ist es notwendig folgende Straßen in der Zeit von 14:00 bis 
ca. 17:00 Uhr zu sperren: 
 

 Landesstraße 6154 (Sportplatzstraße) beim Sportplatz 
 Landesstraße 95 (von der Kreuzung mit der Sportplatzstraße bis zur Kreuzung Leithen) 
 Zufahrt nach Leithen 
 „Alte Straße“ vom Haus Bösendorfer bis Ferschnitz 

 

 

LLaauuffssppoorrtt  --  TTrriiaatthhlloonn 
 

10 Ferschnitzer(innen) beteiligten sich am 15.08.2011 aktiv am Ausee-Triathlon in Blindenmarkt. 
Sie starteten als Einzelsportler oder in diversen 3er-Mannschaften für verschiedene 
Vereinsgruppen.  
Bei den Einzelstartern belegte Anton Weinzierl Platz 1 in seiner Altersklasse, Peter Datzberger 
Platz 3 (gesamt Platz 8).  
Zugleich wurden Ärztemeisterschaften abgehalten, wo Klaus Stadlbauer den 5. Platz errang. 
Claudia Berger mit Ihrer Damenstaffel belegte Platz 2.  
Stefanie Grausam in einer Mixed-Staffel Platz 4. 
Klaus Dollfuß, Peter Reiter, Robert Reichhard, Adi Hammerl und Peter Kreitler nahmen ebenfalls 
erfolgreich teil.  
 

Wir gratulieren allen sehr herzlich zu Ihren Erfolgen. 
 
Die Beteiligung der vielen Ferschnitzer Fans war für die Sportler etwas ganz Besonderes. 
Zwischen Ausee 1 + 2 hatte sich eine richtige Fanmeile gebildet und die Sportler wurden mit sehr 
viel Beifall für ihre Strapazen belohnt.  
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